h Bebauungsplan 12-62e

fur eine Teilflache des "Schumacher Quartiers" fiir den Schulcampus

Ubersichtskarte 1 : 10.000

Ty L 5.2. Als MaRnahme zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft ~ Hinweise Hiermit wird beglaubigt, dass der Inhalt dieser Vervielfaltigung entlang der Autobahnanschlussstelle Kurt-Schumacher-Platz
4 e i) i = sind @e nach der textlichen Festgetzung 51 zu begrune_nden Dachflachen als . . . . mit der Urschrift des Bebauungsplanes 12-62e, im Bezirk Reinickendorf, Ortsteil Tegel
: B o~ [ ) s —— ] Retentionsdacher zur Rickhaltung von Niederschlagswasser auszubilden. Bei Anwendung der textlichen Festsetzungen 5.1 und 5.4 wird die Verwendung von Arten der festaesetzt am 17.11.2025. iibereinstimmt
< 5.3. Auf der Flache fir den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung "Bildungscampus" sind nachfolgenden Pflanzliste empfohlen. 9 - ! ’
NI ]‘br & mindestens 30 % der AuRenwandflachen zu begriinen. Die Bepflanzungen sind zu erhalten Berlin. den 29.01.2026
N\ X Ptz Y o BN und bei Abgang nachzupflanzen. Baume ' e Zeichenerkldrung
PN ' \\\5; 5.4. Auf der Flache fir den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung "Bildungscampus" ist pro Spitzahorn (Acer platanoides) Festset
Sportpiatz ) angefangener 700 m? Grundstiicksflache mindestens ein groRkroniger heimischer Laubbaum Berg-Ahorn (Acer pesudoplatanus) . es_ S6 zunlglen ) )
mit einem Mindeststammumfang von 18 cm zu pflanzen, zu erhalten und bei Abgang  Winter-Linde (Tilia cordata) gez. Ruth Art und MaB der baulichen Nutzung, Bauweise, Baulinien, Baugrenzen, Hohe baulicher Anlagen
nachzupflanzen. Feldulme (Ulmus minor) Klev\'nsiedlungsgevbiet (52 BauNV0) Grundﬂe:qchenzahl 2B 0,4
5.5. Auf der Flache fiir den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung "Bildungscampus" ist als  Stiel-Eiche (Quercus robur) _ Reines Wohngebiet (6380 Grundilache i GR ow
MaRnahme zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft Dipl.-Ing. Manfred Ruth Q!SE:;Z;?V&TQ;?S (§"B‘*“NVO; _T i d;zlrsv:(l)lcg:;f::;se T
. . .~ . . . . . 1 1 1 4a BauNV( B.
eine Befestigung von Platzflichen, Wegen und Zufahrten nur in wasser- und  Krauter und Graser fir Dachbegriinungen Offentlich bestellter Vermessungsingenieur Dorgebiet ‘ :zwmvm) 1S Vindest. und Hochsirat . IY
qutdurchlas&gem Aufbau herz_ustellen. Auch Wasser- und Luftdurchlasmglfelt wesentlich  Mauerpfeffer (Sedum spec_.) Mischgebiet 580 awingend i)
mindernde Befestigungen wie Betonunterbau, Fugenverguss, Asphaltierungen und  Hauswurz-Arten (Sempervirum tectorum u. a.) Urbanes Gebiet $6BaN0)
Betonierungen sind unzulassig. Steinbrech-Arten (Saxifraga spec.) Kerngebiet (57 BaO) Offene Bauweise o
5.6. Das innerhalb der Flache fir den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung ,Bildungscampus® Blaukissen (Aubrieta deltoidea) Gewerbegebiet (588V0) Nur Einzelhauser zulssig /A\
anfallende Niederschlagswasser ist, soweit es nicht auf den Dachflachen zuriickgehalten und  Steinkraut-Arten (Alyssum spec.) Industriegebiet (59 8a00V0) Nur Doppelhauser zulassig /\
verdunstet werden kann, durch vegetationsbedeckte Verdunstungsbeete, Mulden- oder kleinwiichsige Glockenblumen (Campanula rotundifolia u. a.) Sondergebiet (Erholung) (5 10BauN0) Nur Hausgruppen zulassig /\
Mulden-Rigolensysteme oder andere MaRnahmen gleicher Wirkung zu verdunsten oder zu  Gemeiner Hornklee (Lotus corniculatus) 2 LWOCHENENDHAUSGEEBIET] Nur Einzel- und Doppelhduser zulassig £\
versickern. Flockenblumen (Centaurea spec.) Sonstiges Sondergebiet (511 BaulvO) Geschlossene Bauweise 9
. . .8 [UNIVERSTTAT | Baulinie 23 Abs 2 Satz 1 BauVO)
Gemeiner Dost (Origanum vulgare » [UNIVERSTTAT] © :
. . ( 9 9 ) Beschrénkung der Zahl der WR Baugrenze (§23 Abs.3 Satz 1 BaulV0) e
6. Sonstige Festsetzungen Thymian (Thymus spec.) 8 o o
Nelken (Dianthus spec ) Wohnungen (s 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB) Linie zur Abgrenzung des Umfanges
i i X . i i i e P ” . . i Geschossflachenzahl von Abweichungen (§23 Abs.3 Satz 3 Bau0)
6.1. Die Einteilung der Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung ist nicht Gegenstand der ~ Sand-Strohblume (Helichrysum arenarium) L Ngbenzephnung 1: _ als Hochstmas b ), Hohe baulicher Anlagen Gber einem Bezugspunkt
FeStsetzung- Berg‘JaSione (JaSione montana) ZU|aSSngeIt baulicher und SonStlger als Mindest- und Hochstmaf bis als HochstmaB
6.2. Im Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes treten alle bisherigen Festsetzungen und  Fingerkraut (Potentilla spec.) Nutzungen nach Einziehung oder nach Geschossflache Traufhohe 5 TH  tdmoerti
baurechtlichen Vorschriften, die verbindliche Regelungen der in § 9 Abs. 1 des  Sonnenrdschen (Helianthemum nummularium) Aufgabe des Widmungszwecks als Hochstma " GF soone Firsthohe 28 FH sasmoberhin
Baugesetzbuches bezeichneten Art enthalten, auer Kraft. als Mindest- und Hochstma 2 GF ao0mevis soome Oberkante 28 OK  1245m dber N
~ ‘ : 6.3  Auf der bisher als Bundesfernstrae gewidmeten Flache ist die festgesetzte bauliche und Baumassenzahl 8 als Mindest- und Hochsimaf 8. OK  1160mbjs 245m
, 7% ~\t \ N\ T e s ulius LeberKasepnes /5 ) sonstige Nutzung bis zur Einziehung nach § 2 Abs. 4 Bundesfernstrafliengesetz oder, im Fall Baumasse B BM so00r 2wingend 28 @) r245maver
G' dlage d Ub , ht k o Kart — “/B/ I'I ] 50'00 — der Abstufung nach § 2 Abs. 4 BundesfernstraBengesetz, bis zum Zeitpunkt der Aufgabe des Ungeraing vonFlichen 0 Sl som e sosmm
rundiage der Ubersichiskarte. harte von beriin 1. Widmungszwecks unzulassig. Flichen fiir den Gemeinbedarf [/ Fldchen fiir Sport- und Spielanlagen
5
Verkehrsflachen
| StraBenverkehrsfldche — StraBenb: lini
Textliche Festsetzungen Verkehrsfldchen besonderer Zweckbestimmung | I—— Bra ‘er; e:renEz‘urf]g; t|n|e
2B. dffentliche Parkflache [P] Berefch Oh”e A'”fhrt Stebenate - SO
1. Art der baulichen Nutzun 26 [FUSSGANGERBEREICH] o one ST sttt oo
9 L . . . Private Verkehrsfliche —1] Bere!ch 9“”? Ein- und Ausfahrt Stafenseite e
, 3 y , , _ . W Zulassigkeit baulicher und sonstiger Private Verkehsilache besonderer Zweckbestimmung [— Bereich fir Ein- und/oder Ausfaht A I 4
1.1. Die Flache fir den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung "Bildungscampus" dient Nutzungen nach Einziehung oder nach 2B, dffentliche Parkfliche [P]
vorwiegend sozialen Zwecken. Zulassig sind Aufgabe des Widmungszwecks Flachen fir Versorgungsanlagen, Offentliche und private Granflichen | —
1. Schulen, siehe Nebenzeichnung 1 fiir die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung .0 [OFFENTLICHE PARKANLAGE
2. Kindertagesstatten und sowie fiir Ablagerungen — 5. [PRIVATE DAUERKLEINGARTEN
3. Jugendfreizeiteinrichtungen. " Flache fir die Landwirtschaft —1
Untergeordnete Nutzungen fur sonstige Kultur-, Bildungs-, Sport- und Spielzwecke sind Gasdruckregler 8. Trafostation Flache fur Wald —
zulassig. Bebauungsplan Oberirdische Hauptversorgungsleitungen Wasserfldche —
. . . . XX-182a Hochspannungsleitung
2. Malf der baulichen Nutzung, Gberbaubare Grundstiicksflachen festgesetzt am 27.08.2002
. . . . . . W Anpflanzungen, Bindungen fir Bepflanzungen, Schutz und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
2.1. Auf der Flache fir den Gemelnbedarf mit der. Z\.Neclgb"estlrpmung_ ,,BlI(.jlungscampus . sind Umgrenzungen von Flichen zum Anpflanzen von Baumen, 55555555553 Umgrenzungen von Flachen mit Bindungen fir Bepflanzungen
Anlagen zur solaren Strahlungsenergie und Biodiversitatsdacher im Sinne der textlichen Strauchern und sonstigen Bepflanzungen und fir die Erhaltung
Festsetzung 5.1 oberhalb der festgesetzten Oberkante zulassig, die in einem Neigungswinkel Anpflanzen von Erhaltung von
von maximal 45 ° hinter den Baugrenzen zurlickgesetzt sind. Sonstige Dachaufbauten kénnen Baumen © Strauchern > Baumen © Strauchern <>
ausnahmsweise zugelassen werden, wenn sie eine H6he von 4,5 m oberhalb der sonstigen Bepflanzungen (=) sonstigen Bepflanzungen (==
festgesetzten Oberkante nicht UUberschreiten und wenn sie mindestens in einem Umgrenzung von Fléchen zum Schutz, zur Pflege und zur Umgrenzung von Fléchen far Zuordnungen nach
9 —— ——

Entwicklung von Natur und Landschaft § 9 Abs. 1a Baugesetzbuch

Neigungswinkel von maximal 45 ° hinter den Baugrenzen zurtickgesetzt sind.
(Kombination mit anderen Planzeichen méglich)

2.2. Untergeordnete Nebenanlagen und Einrichtungen, die dem Nutzungszweck der
Gemeinbedarfsflache mit der Zweckbestimmung ,Bildungscampus® dienen und ihrer Eigenart

. . .. . . . Sonstige Festsetzungen
nicht widersprechen, kénnen ausnahmsweise bis zum festgesetzten Mall der baulichen

f : .. .. 13 Bebauungsplan Umgrenzung von Fléchen far besondere Anlagen und Umgrenzung der Gebiete, in denen zum Schutz vor schadlichen
NUtzung auf den nicht Uberbaubaren Grundsticksflachen ZuQelassen werden. XX-147 Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-
festgesetzt am 21.10.1980 Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes- Immissionsschutzgesetzes bestimmte Iuftverunreinigende

EXXH XX
3. Weitere Arten der NUtzung und GeStaItung Immissionsschutzgesetzes Stoffe nicht oder nur beschrankt verwendet werden dirfen

Umgrenzung der von Bebauung freizuhaltenden Flachen [ 200000 | Arkade NN
Besonderer Nutzungszweck von Flachen 28 Hohenlage bei Festsetzungen (in Meter tiber NHN) ® 35,4

Sichtflache Grenze des rdumlichen Geltungsbereichs

3.1.  Auf der Flache fir den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung "Bildungscampus" sind
Stellplatze und Garagen unzulassig. Das gilt nicht fir Stellplatze fur Menschen mit schwerer

Gehbehinderung und Rollstuhinutzende. Mit Geh-, Fahr- u. L_eltungsrecmen ol = — Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung oo
S~ belastende Flachen Umgrenzung der Fléchen fiir
L . T~ schen fi Garagengebaude mit Dachstellplatzen mi .
4, Immissionsschutz, Klimaschutz ~< Umarenzung dér Flachen fr ¢rageny prEE e s
~o - uber NHN Stellplatze Tiefgaragen mit Angabe der Geschosse TGa
. . . . . . - Garagen mit Angabe der Geschosse Gemeinschaftstiefgaragen mit Angabe der Geschosse
4.1. Zum Schutz vor Verkehrslarm missen auf der Flache fir den Gemeinbedarf mit der Gemeinschaftsstellplatze Gemeinschaftsanlagen GAN
Zweckbestimmung "Bildungscampus" in Unterrichtsrdumen durch besondere Gemeinschaftsgaragen it Angabe der Geschosse GGa

Fensterkonstruktionen oder durch andere bauliche MalRnahmen gleicher Wirkung

Schallpegeldifferenzen erreicht werden, die gewahrleisten, dass ein Beurteilungspegel von chtliche Ubernahmen
40 dB(A) wahrend der Tagzeit in dem Raum nicht Uberschritten wird, wenn mindestens die Naturschutzgebiet T O Wasserflache
Halfte der Fenster teilgedffnet sind. ) Landschaftsschutzgebiet E Wasserschutzgebiet (Grundwassergewinnung)
4.2. Auf der Flache fiir den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung "Bildungscampus” sind bei Bearbeitungsstand vom 12. Februar 2025 Naturdenkmal Umgrenzung der Flachen fr den Lufverkehr
der Errichtung von Geb&uden mindestens 10 % der AuRBenwandflachen mit Anlagen zur " . Geschulzter Landschaftsbestandtell el At dénten Stoten el Sin ——
Erzeugung von Strom oder Warme aus solarer Strahlungsenergie auszustatten. Dabei sind Senatsverwal‘tu ng fur StadtentWICk|Ung, Bauen und WOhnen Einzelanlage, die dem Denkmalschutz unterliegt Bahnanlage —
AuBenwandflachen von untergeordneten Nebenanlagen und Einrichtungen, die dem Gesamtanlage (Ensemble), die dem Denkmalschutz unterliegt Straenbain AL
Nutzungszweck der Gemeinbedarfsfliche mit der Zweckbestimmung ,Bildungscampus* Abteil I Ealtungsbereich ' '
dienen und ihrer Eigenart nicht widersprechen, nicht mitzurechnen. elung Eintragungen als Vorschlag
Gebaude -
5. Begrunung und sonstige MalRnahmen zum Umweltschutz Stellplatz Hochstrafie XXIXX
J Garage 28 Gat TiefstraBe [xIxIxIx]
5.1.  Auf der Flache fir den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung "Bildungscampus" sind unge Tiefgarage . [__T@i 7] Bricke KXXXH
mindestens 40 % der Dachflaichen extensiv mit Krautern und Grasern zu begriinen. Dabei Abteilunasleit Kinderspielplaiz Indusiriebahn (in Aussicht genommen) I
sind Dachflachen von untergeordneten Nebenanlagen und Einrichtungen, die dem elungsierer Planunterlage
N_utzungszwgck dgr Gemc_einbeqarfsﬂz'a'che mit .der Zweckbestimmung ,,Bildungscampus.“ Wohn— oder Gffentliches Gebdude mit Ductiahr wd Geschobzahl [0V 7) Landesgrenze (Bundesland) ===
gleneDn ut:\d |frt1)rer Eigenart _nlc(j:ht W|de:soprechben, nicht g_ltz;rechnen. Der dL_Jr(éhwurZﬁlblare Te:jl 7 Der Entwurf des Bebauungsplans mit Bearbeitungsstand vom 1. Juni 2022 Wmch{fﬁsg oder Industriegebiiude (ITRII getzitrkjgrme .
. . \ L . " . oder Larage . rtsteilgrenze —_ ==
es Dachaufbaus muss mindestens 10 cm betragen. Die Bepflanzungen sind zu erhalten un (BE) r30 wurde in der Zeit vom 20. Juni 2022 bis einschlieBlich 31. August 2022 6ffentlich ausgelegt. Parkhaus it Gescholzehl - ST TT] Gew‘fm sorenze I
bei Abgang nachzupflanzen. R A6 (BA) Unterirdsches Bauwerk “CEDTT ngrweg 9 -
Zusatzlich sind auf der Flache flir den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung Briicke ~— Flurstiicksqrenze
"Bildungscampus" mindestens 40 % der Dachflachen als Biodiversitédtsdach anzulegen. Dabei 8 Uberdachung —— Flurstiicksnummer, Flurnummer 6 % ; Flur 10
sind Dachflachen von untergeordneten Nebenanlagen und Einrichtungen, die dem @ OK 425m ~ . Gewdsser Grundstiicksnummer 49A
Nutzungszweck der Gemeinbedarfsfliche mit der Zweckbestimmung ,Bildungscampus* 2620% e o iiber NHN Berlin, den 19. Februar 2025 Geldndehdhe, StraBenhdhe nomiber NN 345 Maver, Stiitzmauer S
dienen und ihrer Eigenart nicht widersprechen, nicht mitzurechnen. o> Strafienbaum oder geschiitzter Boum % & Bdschung JLNANANANE
Das Biodiversitdtsdach ist einfach intensiv zu begriinen. Der durchwurzelbare Teil des ’ . Laubwald; Nodelwald Qs Boulinie, Baugrenze e
Dachaufbaus muss mindestens 15 cm betragen. Zur Gewahrleistung einer biologischen %, Senatsverwaltung flr StadtentW|Cklung, Bauen und Wohnen Zoun, Hecke i Strabenbegrenzungsfinie B
Vielfalt im Sinne des Biodiversitdtsdachs muss auf mindestens 10 % der Flache des ' Hochspannungsmast Bordkante, topografische Begrenzungslinie

Geltungsbereichsgrenze Bestands—Beb.plan _————

Biodiversitatsdachs der durchwurzelbare Teil des Dachaufbaus mindestens 80 cm betragen. Abteilung Il
Pro angefangener 10’0 m?2 Flache des Biodiversitatsdachs ist mindestens ein Biotopelement Digvorgtehende Zeichenerklarung enthéllgebvréuchliche und sonstige Planzeichen, auch soweit sie in diesem Bebauungsplan niphtverwendetwerden.

. ! . . . . Zugrunde gelegt sind die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes
einzubringen. ~ Biotopelemente im  Sinne der Festsetzung sind Totholzelemente, vom 14, Juni 2021 (BGBI. 2021 | 5. 1802) geandert worden ist und die Planzeichenverordnung (PlanzV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 I. 58), die zulezt durch Artkel 3 des
Steinelemente, feuchte Senken und Nisthilfen fiir Insekten. Mindestens 50 % der Geselzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) geandert worden ist.

Biotopelemente miissen Totholzelemente sein. Die Bepflanzungen sind zu erhalten und bei Jun ge

Abgang nachzupflanzen. Zur Gewahrleistung einer biologischen Vielfalt kdnnen

ausnahmsweise auch andere Ma3nahmen gleicher Wirkung getroffen werden. Abteilungsleiter

Bezirk Reinickendorf
Gemarkung: Tegel-Forst

Bebauungsplan

12-62aa am 9. Oktober 2025 erhalten.
festgesetzt am 04.11.2024

N Flur 3 Dieser Bebauungsplan hat die Zustimmung des Abgeordnetenhauses von Berlin

Dieser Bebauungsplan ist aufgrund des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuchs in Verbindung mit

Koordinatenverzeichnis: § 9 Abs. 3 und § 8 Abs. 1 des Gesetzes zur Ausfiihrung des Baugesetzbuchs durch
Punkt Nr. Y X Verordnung vom heutigen Tage festgesetzt worden.
A1 (BA) 18862.53  26403.32
A2 18921.75 26382.08
A3 (BE) 18972.30  26366.38 Ausgefertigt: Berlin, den 17. November 2025
A4 19081.69 26334.27
A6@EA) 1883063 2621816 Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen
A7 (BE) 1882849  26217.78 IZ_)ie vermessungstgchnisqhe .und. _ N
A8 18859.80  26391.26 liegenschaftsrechtliche Richtigkeit wird bescheinigt:
A9 18860.34  26391.17
Gaebler
Berlin, den 12. Februar 2025 Senator
. Ruth
MaBStab 1 . 1 OOO Planunterlage: Flurkarte / Messungen N _ Die Verordnung ist am 13. Dezember 2025 im Gesetz- und Verordnungsblatt fiir Berlin auf S. 582
- e 0 510 20 0 4 s s 70 80 9  100m Stand August 2019 (Aktualisierung Flurkarte 07.02.2025) Dipl.-Ing. Manfred Ruth verkiindet worden.

bt i i i i i i i i . Koordinatensystem Soldner Netz 88 Zu diesem Bebauungsplan gehért ein Grundstlicksverzeichnis Offentlich bestellter Vermessungsingenieur



Kat
Textfeld
Hiermit wird beglaubigt, dass der Inhalt dieser Vervielfältigung 

mit der Urschrift des Bebauungsplanes 12-62e, 

festgesetzt am 17.11.2025, übereinstimmt.



Berlin, den 29.01.2026





gez.  R u t h





Dipl.-Ing. Manfred Ruth

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
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